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gutes „gealterte" Formen zeigen, Bildungen „jugend¬lichen" Alters hingegen in zahlreichen Talschluchten desMühlviertels. Wollen wir also genau bei der Wahr¬heit bleiben, so dürfen wir die Bezeichnungen „jung"und „alt" nicht als eindeutige Abkürzungen hinnehmen.In großen Zügen betrachtet, haben wir ja in den ober¬österreichischen Kalkalpen, wie in den Alpen überhaupt,ein „junges" Faltengebirge aus dem Tertiär, im ober-österreichischen Granitplateau, wie auch im ganzen böh¬mischen Massive, ein uraltes, stark abgetragenes Ge¬birge oder einen Gebirgsrumpf aus der Karbonzeit, zumTeil vielleicht sogar aus der geologischen Urzeit vor uns.Die Alpen gehören zu dem mächtigen Zuge derFaltengebirge, die in langen Guirlanden die wichtig¬
sten Hochgebirge der Erde aufbauen; mit den Pyrenäen,Äpeninnen, Karpaten und dem Balkan bilden sie heute
noch eine nur an wenigen Stellen durch Brüche ge¬trennte Kette der europäischen Hochgebirge. Das böh¬
mische Massiv ist ein wichtiges Glied des alten, varls-
kischen Gebirges. Diese Karbon„alpen" erstreckten sichvom französischen Zentralplateau über Vogesen, Schwarz¬wald und kleinere deutsche Mittelgebirgsstöcke zur böh¬
mischen Masse. Der einstmals wohl auch geschlossenereZug dieser Karbonalpen ist nicht nur durch die äußerenKräfte der Verwitterung stark abgetragen, sondern auchVielfach durch Brüche mannigfaltig zerstückelt. Eingehende
morphologische Untersuchungen haben uns aber auch desweiteren gelehrt,.' daß. wir alle unsere Gebirge nichtmehr als in einer einzigen Phase entstanden auffassen
dürfen. Das böhmische Massiv z. B. ist in seiner ersten
Anlage wohl noch in die geologische Urzeit zurückzu¬führen; in der Karbonzeit wurde es dann gefaltet und-im Tertiär zum Teil schon in der Kreidezeit zerbrochen,,
dabei sankenl manche Schrillen ein, dndere hingegen'
hoben siche Von den Kalkalpen unserer Heimat wissenwir, daß auch> sie sich in der Tertiärzeit nicht auf ein¬
mal, sondern in mehreren Phasen gebildet haben. IhrBaumaterial ist der Hauptsache nach ein Ablagerungs
Produkt der Meere der Triaszeit.

Am Ende der Kreide und im folgenden älterenTertiär vollzogen sich zahlreiche Faltungen und Uebee-
schiebungen der noch nicht vollständig gehärteten Meeres¬
sedimente. Auf eine mehr oder minder kurze Periode
der Ruhe folgten von der Mitte des Tertiär an bedeu-
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